
PENTING. Der Landesfeuerwehrver-
band bietet in Zusammenarbeit mit
der Kommunalen Unfallversicherung
Bayern (KUVB) für die bayerischen
Feuerwehren Fahrsicherheitstrainings
an.

Die Finanzierung erfolgt dabei über
die KUVB und die jeweiligen Gemein-
den. Dabei stehen aber nur begrenzte
Kontingente zur Verfügung. Dieser Ta-
ge absolvierten die Ortswehren aus
dem Bereich der Stadt Neunburg,
Fuhrn, Kemnath, Penting und Seebarn
sowie die Feuerwehr Neukirchen-Bal-
bini ein solches Training in der Bun-
deswehrkaserne in Roding. Möglich
gemacht hatte dies Kreisbrandmeister
Ferdinand Duscher, der die Teilneh-
mer dazu persönlich willkommen
hieß und den Nutzen eines solchen
Trainings für die Fahrer von Einsatz-

fahrzeugen unterstrich. Er bedankte
sich insbesondere bei den Gemeinden
für die Mitfinanzierung. KBM Du-
scher begrüßte auch Gerd Weinzierl
von der Fahrschule Weinzierl aus Nit-
tenau, der neben seinem normalen
Fahrschulbetrieb Fahrsicherheitstrai-
nings veranstaltet und auch dieses ab-
hielt.

Weinzierl wies die Teilnehmer zu-
nächst theoretisch ein. Er erläuterte,
dass es bei einem Fahrsicherheitstrai-
ning nicht um die gewöhnliche Bedie-
nung eines Fahrzeugs, sondern um
dessen Beherrschung im Rahmen der
physikalischen Grenzen gehe. Wenn
die Fliehkraft gegenüber den Kräften,
die das Fahrzeug auf der Fahrbahn hal-
ten, überhand gewännen, so Wein-
zierl, fliege das Fahrzeug von der Stra-
ße. Eine klare Absage erteilte der erfah-
rene Fahrlehrer dem weit verbreiteten
„Tellerwaschen“, bei dem nur mit der
Handfläche das Lenkrad bedientwird.

Im anschließenden praktischen
Unterricht fuhren die Teilnehmer zu-
nächst Slalom, wobei das sichere Aus-
weichen, z. B. im Falle eines plötzlich
querenden Fußgängers, geübt wurde.

Hierbei war es wichtig, das Lenkrad in
der sogenannten „zehn vor zwei“-Stel-
lung sicher in der Hand zu haben. Da-
nach folgten Bremsmanöver auf tro-
ckener und nasser Fahrbahn. Das
Bremspedal wie ein „Büffel“ durchtre-
ten war dabei angesagt, um die höchst-
mögliche Bremsleistung zu erzielen.

Schließlich wurde eine Kreisbahn-
fahrt absolviert, ebenfalls auf trocke-
ner und nasser Fahrbahn. Dabei taste-
ten sich die Teilnehmer mit ihren Feu-
erwehrfahrzeugen wirklich an die
physikalischen Grenzen. Trainingsziel
dieses Übungsparts war das Erfahren
des Unter- und Übersteuerns und das
Bremsen in solchen Situationen. Die
Teilnehmer waren erstaunt, mit wel-
chen Geschwindigkeiten Kurvenfahr-
tenmöglich sind, ohne dass ein Sicher-
heitsrisiko besteht.

Der letzte Abschnitt des Trainings
umfasste Zielbremsen bei verschiede-
nen Geschwindigkeiten, um die
Bremswege der schweren Feuerwehr-
autos kennenzulernen. Nach einem
überaus kurzweiligen Vormittag wur-
de von den „Fahrschülern“ ein durch-
wegs positives Fazit gezogen und das

Training als tolle Erfahrung verbucht.
Das Kennenlernen ihrer Fahrzeuge
und deren Verhalten in kritischen Si-
tuationen standen dabei im Mittel-
punkt.

Ein solches Training sei für Einsatz-
fahrer nur weiterzuempfehlen, war
die einhellige Meinung. Gerd Wein-
zierl sah das Training als wertvollen
Beitrag zur Verkehrssicherheit und in-
formierte darüber, dass bei ihm solche
Trainings auch außerhalb des LFV-An-
gebots gebuchtwerden können. (ghp)

EINSATZKRÄFTEMehrere Feuer-
wehren absolvierten ein
Fahrsicherheitstraining in
der Bundeswehrkaserne in
Roding.

Fahrerisch andieGrenze gegangen
Das TSF-W der FFW Penting bei der Kreisbahnfahrt mit Johann Keilhammer am Steuer Foto: ghp
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DAS SICHERHEITSTRAINING

➤ Der Landesfeuerwehrverband bietet
in Zusammenarbeit mit der Kommuna-
len Unfallversicherung Bayern (KUVB)
für die bayerischen Feuerwehren Fahrsi-
cherheitstrainings an. Die Finanzierung
erfolgt dabei über die KUVB und die je-
weiligen Gemeinden.
➤ Dieser Tage absolvierten die Ortsweh-
ren aus demBereich der Stadt Neun-
burg, Fuhrn, Kemnath, Penting und See-
barn sowie die Feuerwehr Neukirchen-
Balbini ein solches Training in der Bun-
deswehrkaserne in Roding.

THANSTEIN. Ein Vierteljahrhundert Ju-
gendfeuerwehr feierte die FFW Than-
stein-Berg mit einem zweitägigen Fest.
Höhepunkte waren am Sonntag der
Festgottesdienst, Ehrungen und Vor-
führungen der FFW. Die Ehrengäste
lobten den Ausbildungsstand, das En-
gagement und die erfolgreiche Jugend-
arbeit der Gemeindewehr.

Das Wetter zeigte sich auch am
zweiten Tag der Feuerwehrjugend von
seiner besten Seite, als die Blaskapelle
„Sankt Nikolaus Heinrichskirchen“
musikalisch das Fest einläutete. Feuer-
wehren, die Gemeindevereine, darun-
ter Landrat, Bürgermeister und die
Landkreisführungsspitze erwiesen
dem Jubelverein die Ehre. Ein prächti-
ger Zug bewegte sich zum Pfarrhof, wo
Pfarrer Alois Hammerer abgeholt wur-
de. Mit der „Schubert-Messe“ wurde
der Gottesdienst von der „Sankt Niko-
lauskapelle“ in der Feuerwehrscheune
umrahmt. In der Predigt stellte der
Geistliche den wertvollen Dienst der
Wehren in den Vordergrund. Mit der
Schutzweste wird man an den Einsatz-
stellen zu einer anderen – respektier-
ten Person. Dienst am Nächsten ist
auchDienst an Gott, so der Pfarrer.

Im Anschluss wurden für ihr Enga-
gement in der ThansteinerWehr, Peter
Schmidt und Franz Mühlbauer zum
Ehrenkommandanten und Wolfgang
Niebauer zum Ehrenvorsitzenden er-
nannt. Alle haben das Leistungsabzei-

chen Gold-Rot abgelegt. Peter Schmidt
war 20 Jahre Atemschutzträger, Ju-
gendwart und zweiter Kommandant.
Franz Mühlbauer war zwölf Jahre ers-
ter Kommandant, Maschinist und hat
zahlreiche Lehrgänge absolviert. Wolf-
gang Niebauer führte von 1995 bis
2013 als Vorsitzender die FFW Than-
stein-Berg und fungierte 2004 als Fest-
leiter.

Die Gemeinde ist stolz auf ihre
FFW-Jugend, die über einen hohen
Ausbildungsstand verfügen, so Bürger-
meisterWalter Schauer. Bei uns gibt es
keine „Null Bock-Mentalität“, das be-
weisen in Thanstein mehr als 70 aktiv
engagierteMädchen und Jungen in

25 Jahre nachhaltige Jugendarbeit

in einer Feuerwehr ist etwas Besonde-
res, so stellvertretender Landrat Ar-
nold Kimmerl. Viele Wehren sind Trä-
ger und Unterstützer von örtlichen
Gemeinschaften, so auch hier. Er
dankte den Geehrten für ihr ehren-
amtliches Engagement. Kreisbrandrat
Robert Heinfling betonte, dass nicht
nur die Ausbildung zu einer Wehr ge-
hört, sondern auch das Feiern. Am
Nachmittag konnte das Gerätehaus
und die Ausrüstung besichtigt, sowie
Vorführungen der FFW besucht wer-
den. Zur Unterhaltung der Festgäste
spielten die „Weißblauen Buam“. (gdl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Fotos sehen Sie auf www.mit-
telbayerische.de / Region Schwandorf.

Diese Jugend ist etwas Besonderes
EINSATZKRÄFTE Seit 26 Jahren
bildet die FFWThanstein-
Berg Nachwuchs aus.

KBI Fleck, die Geehrten Mühlbauer, Schmidt, Niebauer mit KBR Heinfling (sit-
zend v. links). Kommandant Reimer, 2. Kommandant Eiber, stellvertretender
Landrat Kimmerl, Bürgermeister Schauer, 2. Vorstand Zimmermann und Vorsit-
zender Zitzmann (stehend v. links). Foto: gdl

Sachbeschädigung
an Fischerhütte
TEUNZ.AmvergangenenWochenende
haben, vermutlichmehrere Jugendli-
che, eine Fischerhütte an einemWei-
her in Teunz, „AmBienert“, aufgebro-
chen. Außerdemhaben sie von einem
Holzsteg zehnHolzlatten abmontiert
und damit ein Lagerfeuer abgebrannt.
In der abgemähtenWiese konnten
Reifenspuren von Zweirädern gesi-
chert werden, berichtet die Polizeiins-
pektionOberviechtach. Die Täter rich-
teten einen Schaden von 150 Euro an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hund wurde am
Straßenrand aufgelesen
OBERVIECHTACH.Dieser kleine Rüde
wurde am vergangenen Sonntag an
der Staatsstraße vonNiesaß in Rich-
tungDieterskirchen laufend aufgegrif-
fen. Der schon etwas betagte und fast
blindeHundwar völlig dehydriert
und orientierungslos. Nach liebevoller
Pflege durch zwei Hundehalterinnen
wartet das Geschöpf jetzt im Tierheim
Schwandorf, Tel. (0 94 31) 6 16 06 auf
Herrchen oder Frauchen. Sachdienli-
cheHinweise nimmt auch die Polizei-
inspektion Oberviechtach, Tel.
(0 96 71) 9 20 10 entgegen.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Dieser ältere und fast blinde Rüde lief
oroientierungslos umher. Foto: Polizei

NEUNBURG/SCHWARZACH/ALZENAU.
Landwirtschaftsminister Helmut
Brunner überreichte 135 Gärtnermeis-
tern am auf der Gartenschau „Natur in
Alzenau“ im Landkreis Aschaffenburg
dieMeisterbriefe.

Von den neuen Meisterinnen und
Meistern kommen 87 aus der Fach-
sparte Garten- und Landschaftsbau, 30
aus dem Zierpflanzenbau, 15 aus der
Sparte Baumschule und drei aus der
Staudengärtnerei. Mit dem Meister-
preis wurden zusätzlich die 33 besten
Prüfungsteilnehmer ausgezeichnet,
darunter elf Fachagrarwirte Baumpfle-
ge und Baumsanierung. Die Bayeri-
sche Staatsregierung würdigt mit dem
Meisterpreis die besten 20 Prozent der
Absolventen.

Die Absolventen halten mit dem

Meisterbrief nach Aussage von Staats-
minister Helmut Brunner ein „Quali-
tätssiegel für hervorragende Ausbil-
dung und exzellentes Fachwissen“ in
der Hand, das ihnen die besten Voraus-
setzungen für ihr Berufsleben bietet.

Das große Interesse an den bayeri-
schen gartenbaulichen Fachschulen
wird auch dadurch deutlich, dass 17
Absolventen aus anderen Bundeslän-
dern kommen. Drei Absolventen sind
aus den Nachbarländern Österreich
und Schweiz. Florian Sturm kommt
aus Neunburg aus dem Bereich Zier-
pflanzenbau, Sebastian Lehmer aus
Schwarzach, er ist Fachagrarwirt
Baumpflege und Baumsanierung, An-
dreas Süß, ist ebenfalls aus Schwarz-
ach und ist Meister im Bereich Garten-
und Landschaftsbau.

Drei Gärtner erhielten den Meisterbrief überreicht

Roland Albert (von links), Präsident des Bayerischen Gärtnerei-Verbandes; Ul-
rich Schäfer, Präsident des Verbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau Bayern; Andreas Süß, Schwarzach, Garten- und Landschaftsbau; Florian
Sturm, Neunburg, Zierpflanzenbau; Staatsminister Helmut Brunner
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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